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Jüttner fordert Sonderprogramm „Konversion“ im

Bundeshaushalt 2012

Berlin, 28. Oktober 2011 – Der Mannheimer CDU-

Bundestagsabgeordnete Prof. Dr. Egon Jüttner fordert ein Sonderpro-

gramm Konversion für den Bundeshaushalt 2012. Aufgrund des Ab-

zugs der amerikanischen Streitkräfte werden, so Jüttner, auf Städte

und Gemeinden, die von der Konversion betroffen sind, große städte-

bauliche Herausforderungen zukommen. Diese können nach Ansicht

des Abgeordneten nicht mit den derzeit aus der Städtebauförderung

zur Verfügung stehenden Mitteln bewältigt werden. Aus diesem

Grund hat sich Jüttner an den Bundesminister für Verkehr, Bau und

Stadtentwicklung, Dr. Peter Ramsauer MdB, sowie an die Kollegen

des Haushaltsausschusses gewandt. Er fordert ein Sonderprogramm

„Konversion.“

Jüttner: „Es wäre ungerecht, die Probleme der von Konversion betrof-

fenen Städte und Gemeinden wie Mannheim allein den Betroffenen zu

überlassen.“ Dadurch würde sich ein Ungleichgewicht gegenüber sol-

chen Kommunen ergeben, die keine Konversionsfolgen zu bewältigen

haben.

„Dies habe ich“, so der Abgeordnete „in meinem Brief an den Bun-

desverkehrsminister und die Haushalts- und Städtebaupolitiker aller

Fraktionen zum Ausdruck gebracht. Der Bund stehe in der Pflicht,

trotz der angespannten Haushaltslage ein Sonderprogramm „Konver-

sion“ aufzulegen.

Gleichzeitig hat Jüttner in einem Gespräch mit dem Vorstandsvorsit-

zenden der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Dr. Jürgen Gehb,

die spezifischen Mannheimer Probleme bei der bevorstehenden Kon-

version angesprochen. Gehb versicherte Jüttner, die aufgeworfenen

Fragen bei der Veräußerung der Konversionsflächen zu prüfen.


